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Traditionelles Klavierfestival eröffnet auf Schloss vor Husum

HUSUM Ungebrochen scheint die Fas¬
zination der „Raritäten der Klaviermu¬
sik", die nun schon in der 24. Auflage
die pianophile Musikwelt ins Schloss
vor Husum locken. „Spiritus rector"
Peter Froundjian beharrt auf dem er¬
folgreichen Konzept der ersten Stun¬
de: entlegenes Repertoire von meist
höchsten Schwierigkeitsgraden in der
Interpretation der weitbesten Spezia¬
listen - der „Vorrat" an solchen Raritä¬
ten dürfte gleichermaßen unerschöpf¬
lich wie unvermindert spektakulär
sein.

Leidensfähigkeit war gefragt
Dass das hoch gerühmte Fachpubli¬
kum auch mit seltenen „Unfällen" sou¬
verän umzugehen weiß, bewies es im
nicht gänzlich glücklich verlaufenen
Eröffhungskonzert. Giovanni Bellucci
präsentierte nämlich wahre Piano-Un¬
getüme (z.B, Beethovens 7. Sinfonie in
der Liszt'schen Fassung) mit derarti¬
ger Brachialgewalt, dass sein Recital
auch dank unorthodoxem Pedalge-
brauch und anderen Missgeschicken
den prächtigen Steinway wie den tap¬
feren Hörer an den Rand der Leis-
tungs- und Leidensfähigkeit brachte.
Man nahm's dennoch gelassen und
freute sich zu Recht auf den zweiten
Abend.

Der Japaner Hiroaki Takenouchi
stellt so etwas wie den idealtypischen
Virtuosen ä la Husum dar: virtuose Be¬
herrschung des Instruments, ge¬
schmackvolle Anschlags- und. Pedal¬
kultur, extraordinäre Programmwahl,
intellektuelle Werkanalyse nebst un¬

eitler Interpretation. Zwei „Brocken"
zu Beginn: Sonaten der Skrjabin-Jün¬
ger Boris Pasternak (der berühmte Ro-

für die Jahrhundertwende typischen
Mischung von spätromantischer. Ex-
statik, komplexen Ballungen und mit¬
unter dissonanten . Eintrübungen.
Spielerisch vertrackt die Piano-Suite
von Akira Ifukube mit pentatonischen
Pseudo-Zitaten aus der japanischen
Folkloretradition. Als feinen Kontrast
dazu der Brite C.H.G.Parry, der in lie¬
benswürdiger Manier diverse histori¬
sche Charakterstücke in eine anmutige
Retro-Suite verwandelte.

Rauschendes Finale

Takenouchi widmete sich dieser Preti-
ose mit Dezenz und Duftigkeit, ließ
aber im mächtig rauschenden Final¬
satz keinen Zweifel am pianistischen
Anspruch dieser vergessenen Rarität.
Zum Finale erneut ein pianistisches
Schwergewicht .mit der üppig-wu-
chernden „Sonata minacciosa" des
russischen Kosmopoliten Nikolai
Medtner.

Den vollgriffigen Klaviersatz ließ der
sympathisch-bescheidene Japaner
mühelos und kraftvoll von Klimax zu
Klimax anschwellen, wobei der pianis¬
tischen Effekte bis zum gebieterischen
Schlusston kein Ende war.

Ein Triumph gleichermaßen für Hi¬
roaki Takenouchi und die „Raritäten"-
Idee! Detlef Bielefeld

Weitere Konzerte täglich bis Sa. 29.08.2010 je¬
weils um 19,30 Uhr im Schloss vor Husum -
Restkarten sind vorhanden.


